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Schulart: Grundschule 

Lehrplanbezug: HSU 3-4; LB 1 

Titel/Thema: Pro-Contra-Debatte 
 

 

Überblick 
 

Einsatzmöglichkeiten: 

Der dargestellte Leistungsnachweis kann bei entsprechender Ausgestaltung (Vergleichbarkeit im Anforde-
rungsniveau) eine Probearbeit ersetzen. Hier muss die Verhältnismäßigkeit beachtet werden. In der Jahr-
gangsstufe 4 ist zu berücksichtigen, dass im Fach Deutsch und im Fach Heimat- und Sachunterricht jeweils 
höchstens eine Probearbeit durch einen anderen gleichwertigen Leistungsnachweis ersetzt werden kann 
(vgl. §10 Abs. 3 Satz 5 GrSO). 

 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung: 

Debatten fördern das demokratische Verständnis und sichern gesellschaftliche Teilhabe. Die Schülerinnen 
und Schüler erweitern ihre sprachlichen Ausdrucksfähigkeiten und lernen zu argumentieren, ihre Interessen 
überzeugend und fundiert zu vertreten sowie Konflikte zu lösen.  

 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 

▪ Erwartungshorizont mit Bewertungsraster: 

Debatte_GS_HSU_3-4_Demokratie_Bewertung 

▪ Feedbackbogen: 

Debatte_GS_HSU_3-4_Demokratie_Feedback 

 

Hinweise zur Durchführung 

▪ Rechtliche Grundlagen: Art. 52 Abs.1 Satz 1 BayEUG: Zum Nachweis des Leistungsstands erbringen 
die Schülerinnen und Schüler in angemessenen Zeitabständen entsprechend der Art des Fachs 
schriftliche, mündliche und praktische Leistungen. 

▪ Bearbeitungszeit/-umfang: Vorbereitungszeit 2 bis 3 UZE, Leistungserhebung ca. 15 min pro Debat-
tiergruppe 

▪ Hilfsmittel: Rollenkarten, Beobachtungsbogen/Reflexionsbogen für jede Gruppe 
▪ Raum: Klassenzimmer 
▪ Personal: Lehrkraft 
▪ Tipps aus der Praxis:  

„Debattieren“ kann auf unterschiedliche Art und Weise eingeführt werden. Passende Aufgabenbei-
spiele finden Sie im LehrplanPLUS Informationssystem: 

o https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l449650 
o https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l322917 

Es empfiehlt sich, im Verlauf des Schuljahres zu geeigneten Themen regelmäßig Pro- und Contra-
Debatten durchzuführen. 

 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 

▪ Inhalte/Schwerpunkte: 

Bei der (Pro-Contra-)Debatte nehmen die Schülerinnen und Schüler zu einem vorgegebenen Thema 
eine Position ein und vertreten diese mit Argumenten (Behauptung, Begründung, Beispiel). Zudem 
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übernehmen sie unterschiedliche Rollen: Moderator, Debattant, Zuschauer. Bei der Leistungserhe-
bung wird die Rolle des Debattanten bewertet. 

Ideen für Themen: 

Soll es in unserer Stadt/Gemeinde einen Kinderstadtrat/Kindergemeinderat geben? (LB 1) 

Soll ein Stück Wald abgeholzt werden, um dort einen Waldspielplatz zu bauen? (LB 3) 

Sollen Wölfe in Bayern abgeschossen werden dürfen? (LB 3) 

Soll man gebrauchte Kleidung wiederverwenden? (LB 1) 

▪ Aufbau: 

o Ablauf der Debatte: Eröffnungsrunde, freie Aussprache, Schlussrunde 

o Aufgaben der Debattanten: bringen Argumente begründet vor (immer nur ein Argu-
ment), müssen ihre Position (pro oder contra) vertreten, halten Gesprächsregeln ein 
(lassen andere aussprechen, wechseln sich ab, hören genau zu, fragen nach, führen Ge-
danken der anderen weiter, bleiben sachlich, beleidigen nicht) 

o Aufgaben der Moderatoren: führen ins Thema ein; legen die Gesprächsregeln dar; set-
zen Impulse, falls die Debatte stocken sollte; bleiben neutral; dürfen nur bei einem Re-
gelverstoß eingreifen 

o Aufgaben der Zuschauer: genau zuhören, nicht dazwischenreden, können Notizen ma-
chen für anschließende Nachfragen zum Thema 

▪ Zielsetzung:  

o Kommunizieren und präsentieren: Die Schülerinnen und Schüler sollen [politische] Ziele for-
mulieren und gegenüber anderen mit Argumenten vertreten können sowie die Fähigkeit 
erwerben, sprachliche Mittel zur Zielverwirklichung einzusetzen. Sie äußern ihre eigene 
Meinung, respektieren die anderer, gehen aufeinander ein und drücken sich verständlich 
aus. 

o Fragen stellen: Die Schülerinnen und Schüler finden sowohl eigenständig als auch angeleitet 
einen Weg für das Erschließen einer Fragestellung. Die der Debatte zugrunde liegende Ent-
scheidungsfrage erfordert und fördert die Betrachtung eines Themas aus verschiedenen 
Perspektiven und unterstützt so eine Vernetzung von Wissen. 

o Eigenständig und mit anderen zusammen erarbeiten: Die Schülerinnen und Schüler setzen 
sich mit verschiedenen Positionen einer Fragestellung auseinander und sammeln dann ge-
meinsam Argumente für und gegen die Entscheidungsfrage. Durch die Debatte werden Em-
pathie, Konfliktfähigkeit und Kompromissbereitschaft der Schülerinnen und Schüler ge-
schult. Die konstruktive Zusammenarbeit mit anderen stellt eine zentrale Grundlage für 
eine solidarische Mitbestimmung und Mitgestaltung der Gesellschaft dar. 

▪ Einordnung in eine Unterrichtssequenz: 

Die Durchführung im Rahmen einer Leistungserhebung bietet sich insbesondere zum Abschluss ei-
ner Lernsequenz an, um erarbeitete Inhalte darzustellen und zu sichern. Es können aber auch an-
dere noch nicht behandelte Lerninhalte herangezogen werden, wenn der Fokus auf der eigenakti-
ven Recherche zu einer bestimmten Entscheidungsfrage liegen soll.  

 

Bewertung 

Für die Bewertung der Debatte können mehrere Aspekte (Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächs-
fähigkeit und Überzeugungskraft) hinzugezogen werden. Der exemplarische Bewertungsbogen dient als 
Vorschlag und kann je nach individueller Gewichtung der Bewertungskriterien adaptiert werden. 

Die Kriterien für die Bewertung sollten den Schülerinnen und Schülern vorab bekannt gegeben werden. 
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Feedback und Reflexion 

Feedback- und Reflexionsmöglichkeiten ergeben sich an mehreren Stellen im Unterrichtsgeschehen durch 
direkte Rückmeldung der Mitschülerinnen und Mitschüler sowie der Lehrkraft. Auch mit Hilfe des Beobach-
tungsbogens ist eine individuelle Rückmeldung während der Unterrichtssequenz möglich, die Lernfort-
schritte bewusst macht und Anregungen für weitere Lernprozesse geben kann. Auf diese Weise wird zudem 
eine transparente Prüfungskultur unterstützt. 

 

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

Das Debattieren im Unterricht leistet einen Beitrag zur lebendigen Demokratie und zum gelingenden Zu-
sammenleben in der Gesellschaft. Die Schülerinnen und Schüler werden angehalten, sich Meinungen zu 
bilden, Standpunkte einzunehmen, Interessen zu entwickeln sowie diese zu artikulieren und zu vertreten. 
Zudem müssen andere Perspektiven wahrgenommen, kritisch durchdacht und Kompromisslösungen gefun-
den werden. Grundlegendes Ziel der politischen Bildung ist die Erziehung zur Mündigkeit. 

Ein fächerübergreifendes Arbeiten bietet sich an. Vielfältige Anknüpfungspunkte ergeben sich im Deutsch-
unterricht und auch in anderen Fächern, wie Religionslehre und Ethik. 

Möglich wäre auch die Einführung eines Klassenrates als Format, bei dem eine konstruktive Debattenkultur 
eingeübt werden kann. Hierzu bietet das Lehrplaninformationssystem das passende Aufgabenbeispiel „Ei-
nen Klassenrat einführen – Partizipation in der Grundschule“: 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_3-
4_Klassenrat_Partizipation_in_der_GS_25.04.2022.pdf  

Herausforderungen könnten insbesondere unterschiedliche sprachliche Kompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler darstellen, weshalb differenzierende Unterstützungsmaterialien (z. B. Wortspeicher) eingebun-
den werden können. 

 
 

 

  

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_3-4_Klassenrat_Partizipation_in_der_GS_25.04.2022.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_3-4_Klassenrat_Partizipation_in_der_GS_25.04.2022.pdf
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Kompetenzbereiche 

Fachkompetenzen1  

(vgl. Kompetenzstrukturmodell) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

HSU 3/4 Lernbereich 1: Demokratie und Gesellschaft 

1.1 Zusammenleben in Familie, Schule und Gemeinschaft 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ kritisieren konstruktiv, schließen in Konfliktsituationen Kompro-
misse oder nutzen andere konfliktfreie Lösungen. 

▪ wenden bei Entscheidungsprozessen in ihrem Umfeld demokrati-
sche Prinzipien an. 

▪ vollziehen bei [politischen] Entscheidungen die Perspektiven und 
Bedürfnisse unterschiedlicher Interessensgruppen nach und wä-
gen mögliche Alternativen ab. 

 

Prozessbezogene Kompetenzen 

Kommunizieren und präsentieren 

Die Schülerinnen und Schüler sollen [politische] Ziele formulieren und ge-
genüber anderen mit Argumenten vertreten können sowie die Fähigkeit 
erwerben, sprachliche Mittel zur Zielverwirklichung einsetzen zu können. 
Sie äußern ihre eigene Meinung, respektieren die anderen, gehen aufei-
nander ein und drücken sich verständlich aus. 

Fragen stellen 

Die Schülerinnen und Schüler finden sowohl eigenständig als auch angelei-
tet einen Weg für das Erschließen einer Fragestellung. Die der Debatte zu-
grunde liegende Entscheidungsfrage erfordert und fördert die Betrach-
tung eines Themas aus verschiedenen Perspektiven und unterstützt so 
eine Vernetzung von Wissen. 

Eigenständig und mit anderen zusammen erarbeiten 

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit verschiedenen Positionen ei-
ner Fragestellung auseinander und sammeln dann gemeinsam Argumente 
für und gegen die Entscheidungsfrage. Durch die Debatte werden Empa-
thie, Konfliktfähigkeit und Kompromissbereitschaft der Schülerinnen und 
Schüler geschult. Die konstruktive Zusammenarbeit mit anderen stellt eine 
zentrale Grundlage für eine solidarische Mitbestimmung und Mitgestal-
tung der Gesellschaft dar. 

Medienkompetenzen 
 

▪ Kommunizieren und Kooperieren 
▪ Produzieren und Präsentieren 
▪ Reflektieren und Handeln  

weitere Kompetenzen2 

 
Fachübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele 

▪ Politische Bildung 
▪ Soziales Lernen 
▪ Sprachliche Bildung 

Anforderungsbereiche 

(vgl. Bildungsstandards) 

II: Reorganisation (Ablauf einer Debatte, Aufbau eines Arguments) 

III: Transfer (Ausgestaltung der Debatte zu einem neuen Themenbereich) 
 

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes    

   Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 
2 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/

